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9
Kitt HochfüMtch . Markgräflich . Sadtfchem gnädigstem Privilegs^ ^

Innspr » F , vom 7 Nov . Mrmöq einer heute
NaSnritta ^ s u n Z Ubr vom Kai erl . F . M . L . Da -
vivoo ch an re >, N nist e Gr-!zskn v . Lchrdach aus Trient
dom Z . d . eingelangten Estaffetie ist die Stadt T ' ient
und eie garuc uMrege^ pe Gea - nd , von den Kaiser!.
Truoprn de etzl und dir Vo/rostea stehe» über M >tta .
rello -Md ,» B - l>ui?ana dis Levlcs. — Liese gsückuche
Norciickunz ud Verdrängung der Femoe ist ohne de»
tentelvrn B -riuK pedst mehrern roo Gefangnen er .
reicht worden . — Der F . M . L kann den Math
und die Ea ' i

'
chiosserchnt der Here » Staads , und Oder ,

rfsi rei'S un der sämilichen Truppen , auch besonders
die khätiqe Mitw , kuag dtt Landesschützen Truppen
nicht genug anrühmen .

Schreiben von der Tiroler Oran ; e , vom 8 Nov .
Den i . d . brach General Disidovin noa N umark
aus. Er «eyre «en-en Manch die N cht durch' sort
und griff den 2. No » , früh um 7 Uhr bi ? äusicrste
starken Verschanzungen der Franzosen dey Lw >s her.
wärt « von Tnent an . Drci 'e wurden ,iul Slr -rm
glüchi ' ch erobert , une- ochter dir Feinde wülhe -' d chch
tcn und meist,ns belrunk n waren . An d >stm Sieg
halten die T ' ro er SÄa s -chüzen . Komva .u' tra g off n
Anttieil . D >« Ro vaqi . ie d,s G - ricti « So " rc , d,r ,
eilte schnell unter -hrcm Hauvlmann Wor ndlc b« d y
und nach e N' in 2 vis z ma ' jgen Abfuer » vanen die
Schar,ichüzen nicht mehr , 0 vib ' Zeit aufs Neue zuladen son ern , als meistens starke L - ut , v rk h - ten
ste ihre Stutzen und ichlucn die wühend d ingen,
den zu Boden , die Schwnchern rö t len l"« Ntcderge.
schlag, >en mit Snlengcw h en und Bergstecken . G -nzwaren die Feinde nun . v-> va o . rvräogi ; ste flachte
t<n sich in das Fleimftr Thal , wo die regalirten Lrup «

ven vereint mit den Kompagnien der Haller Schars
schützen unter Hauvtmann vonWallrach und derKom .
pignie der Innsbrucker Karabinier Scharfschützen unkee
Hauptmann Spath zu St . Florian zu ihrem Empch ' g
bereit stunden , von wo man a ^ er über den Erfolg
ihr - r glücklichen ober unglücklichen Vocschrilte bis gr,
qeawärrig noch keine Nachricht erhalten hat . — Den 5.
Vormüiag ggen halb n Uhr wurde Trient durch
F . M . L von Laudon besetzt.

Regensburg , vom 8 Ns » . Hier ist eine anony ,
mische Schrrtt erschienen , die v le Aufmerksamkeit er¬
regt. Sie führt den Titel : „ Getreue Darstellung und
Beunheilung der Handlungen der Reichsvcr -ammlung
dey ihrer ohnlängst gesüh ten Sicherheit " Im Vor .
bericht wird erwähnt , daß diese aktenmäßige Erzählung
um so weniger üderßuß -g . scheine, als eia öffentliches
Blatt das Benehmen des Reichstags als konstitutions «
widug da - esteül hak .

8rankfurr , vom 12 Nov . Am ganzen Niedcrrhein
he > cht immer noch die nen- liche Ruhe , ausgenommen ,
d ß die österreichische Armee sich täglich verstärkt und
die Framosen einen Angriff auf ihre Scüungcn bey
Mallhrim und Düsseldorf vermachen , woher denn die
Be -ocgukigen ih er Trupvcn bat ) in kleinen , bald irr
größern -idih -rlungen fast immer fortwähren . — In
Br , -dam . st Pas Volk mit der Aushebung der Klöster
imm -. r weniger zufrieden. D . r Anblick so mancher
G ei ' t ron 70 und 80 I -chren , deren A er und Ein ,
samkeit da , Haupt gerefft, und gedeu, t haben , mach«
le bey dem Äu - wandern aus ihren friedlichen Zellen
neulich z» Brüssel e -nen Eiudri ckanf die Umstehenden,
da« bcy ? --he zum öff. ntiichen Ausbruch des Mißnr ,
gi -ügcus gebirhen wäre. Das Volck sammelte fich in
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'Haufen und lies seinen Unwille» so laut werden, daß
der Kommandant es mit militairischer Gewalt auscin.
ander treiben lies.

Stutkgard , vom IZ Nsv . Uebcrmorgen wird
« in verstärkter engerer Kreiskoovcnt in U !m eröffnet.
Morgen reißt die Wirtcnbcrgische Kraisgesandlschast
nebst der K mskanzky von hier nach U !m ab«

Larlsruhe , vom ib Nov . Diesen Morgen gegen
4 Uhr trafen auch unsers allgemein gclftblen Herrn
Erbprinzen Earl Ludwigs Hochfürstliche Durch,
laucht , in erwünschtem Wohiseyn wieder in hiesiger
Residenz ein .

Frankreich .
Paris , vom 6 Nov .

Heute wird der Koalier, welchen der englische Gesandte
Malmesbury nach Lsnden geschickt hat, um weitere Wei,
sung zu holen, nach der Anzeige einiger Journale , bey
denen man allerdings einige Verbindung mit dem
Herrn Gesandten und eine eingesanble diplomatische
Note vorausfttzcn darf , zurück erwartet. - -
DaS Direktorium hat den 2. Nov . wegen des Solds ,
der Kleidung und Bcschenkung der Officiere 4 vcr .
ordnungen ergehen lassen : Es sollen i ) den Ofsicicrs ,
indem sie den 4 . Theil ihres Gehalts in klingender
Münze erhalten , keine Kleidungsstücke mehr aus den
Magazinen der Repudlick und 2) denen , welche sich
im Innern oder an den Grenzen befinden , keine Brod.
Fleisch , Reiß , Gemüß und Salz - Rationen mehr
abgereich ! werden ; dagegen erhalten sie täglich' io Sols
Entschädigung ; z) die Geschenke , welche bey Eröss.
nung des Feldzugs Statt haben , sind auf den durch
das Gesetz vom 29 . Febr. 1792 bestimmten Fus fest,
gesetzt und sollen in baarem Geld entrichtet werden ,
vemlich I .) für die Infanterie : Den Lieutoants und
Uaterlieulnanls zoo , den Kavitaius 400 , den Batail .
lons . Chefs 800 Liv . ll . ) Für die Kavallerie : Den
Lieutnants und Unterlieutnants 400 , den Kap>

' tains
500 , den Eskabrons . Chefs 700 , den Brigade . Chrfs
902 Liv. III .) Für den Generalstaab : Den Genera «
len der Armee Loos , den Divisionsgeuerälen Zooo ,
den Brlgadengeneräicn 2000 , den anordnevbcn Ober,
kommissanen 900 , den gewöhnlichen Kriegskommiffa»
rien zoo Liv. Daher sollen aber 4) den OfsicierS ,
weil sie Gratifikationen erhalten , keine Pferde mehr
geliefert werben . — Man erfährt aus Dünkirchen
v«m - 8 - Oct. daß alle Truppen zur Landung eiuge .
schifft sind , daß sie aber nicht nach England bestimmt
scheinen , weil sie mildem günstigen Wind , verwehte ,
nicht abgefahren find . Sie segeln vermuthlich nach
V !icsingen , oder an die Mündung der Elbe , um sie
den Englä -rdern zu verschliefen . Diese Flotte besteht
au- 16 Transportschiffen und etlichen 40 CorvMen

und andern Geleitschiffen. Es heißt , es seyen mehrMs 10,000 Mann auf den,eiben. - Man spricht mitGewisheil von einer Landung in Inland . General
Hoche soll bas Kommando über die Lamungstruvren
führen , welche aus 10000 Mann bestehen und um- rdenen sich viele Jrrländcr befinden. Es wird , sagtman , an einer Prcklamalton gearbeitet , welche die
Jcrländer für unabhängig erklärt . — Von Nantes er.fährt man , baß auf der Insel St . Domingo die groß,te Verwirrung herrscht. Samhonax hat sich mit al.len seinen Amlsgehülfcn entzweck und alle Beamten
abgesetzk. , Die Armer ist gegen ihn in Aufstand und
läßt Unglück befurchten. - Vermög eines auserück .
lichen König !. Preußischen Befehls darf in Zu.
kauft kein franz . Emigrirte mehr auf dem preussischen
Gebiet geduldet werben ; dreien § en , welche keine aus.
vrücküche Erlaubniß vd^r von den Ministern erhalt««
Pässe vorzeigen können , werben sogleich an di « Grän ,
len gebracht und dahin verwiesen, wo sie hergckom-
men sind .
Der Vbergeneral Seurnonville - er Sambre un -

Maasarmee berichtet an öas vollziehende Di «
reckorium . Aus - cm Hauptquartier zu Rodlenz,vom 28 (l)ct.
Ich habe die Ehre, ihnen über den voükowmnen

Erfolg des allgemeinen Angriffs , den sch vorgestern, den
Lükcn durch de» rechten Flügel auf der ganzen Lime ,
von Kreuznach dis Kaiserslautern vornehmen lies , Bericht
zu erstatten . Dir Armee setzte sich unter der Leitung
des Divisionsgenrrals Ligntville, bey Tags Anbruch in
Bewegung und schlug sich dis in die Nacht , so lang
bis sie sich der Stellungen bemächtigt harre, welche der
Feind so heftig vrrlhcidigte . General Poncet, den ich
beordert hatte , die Verbindung mit Saarlibre und
Bitsch zu decken, marschirte von St . Wendel ans Kai ,
serslautern ; trieb den Feind heraus und bemächtigte
sich dieses Platzes . General Hardy erzwang die Pässe
von Falkenstein und Kirchenpolaub , wo er Pssto faß e .
Geveral Lorges drang mit Gewalt nach Fürfeld und
Dlffenthal und setzte sich dort fest. General Vauri ' z,
der den Mittelpunkt kommandirte , gieng trotz bis feind,
lichen Feuets von 8 Stücken zu Lobbenhetm über dt«
Nahe, machte sich mit dem Bajonett Lust , erstürmt«
drey Dörfer , nahm sie dem Feind weg und begünstig,
te dadurch den schnellen Marsch des Generals Gauloy,
der sich Dingen und des fürchterlichen St Rochus ,
bergs bemächtigte. General Klein , der die Kavallerie«
Reserve kommandirte , vervielfältigte seine Bewegungen
dergestalt , daß er all diese Angriffe aushielt und durch
diese Reserve , vereint mit dem Mittelpunkt , welche »
ohngefchr aus 6020 Manu bestund, ist der Feind zum
Rückzug gezwungen worden . Er hak seine 4 Lage»
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verlassen müssen. Man kann seinen V ^ ft - st nicht zu

Hech onfttzcn, er muß aber sehr beträchtlich ftyn . Er ließ

5 ChkfS kokt auf dem Schlachtfeld , wir wachten ihm

ioo Gefangene und eroberten eine Kanone . Der

Bürger DüdoiZ , Kommandant der leichten Artillerie ,

hat ihm durch ein wohl unterhaltenes Feuer mehrere

Stücke unbrauchbar gemacht . Der Generaladjuraut
Debclly Chef des Gemralstaabs dieses Korps , gab Be »

weift seiner Talente und seiner Fähigkeit .
S .rasburg , vom y Nov . D -aS Hauptquartier der

Rheinarmcc ist noch immer in Schülighcim . — Bcy
Kehl ist unterdessen alles ruhig , nur werden noch läg .

lich Häuser , die den Festuagswcrkern hinderlich find,
abgebrannt .

Grosbrittante n .

Schreiben aus Landen , vom i Nov . Gestern

traf der Smaisbothe , Sylvester , von Lord MalmeS .

bury aus Paris mit der Antwort hierein , welche chm
das Direktorium auf das von demselben dem Minister

Charles de la Ccoix überreichte Memoire erthrill hat .
Diese Anwvrl ward hier sogleich allen fremden Mini¬
stern cvmmur .icirt . Dft Unterhandlungen find nun

vorerst aufgeschoden, indem erst entschieden werden

muß , ob Lord Malmesbury blos für Grosbrittanien
ober auch für die ALiirken desselben unterhandeln soll ,
wozu er dann von den lctztern mit Jnstructione » vrr»

sehen werden muß , wenn sr« selbst keine Abgesandten
nach Paris schicken . Gestern Nachmittag ward we »

gen der Depeschen des Lords Malmesbury ein grosser
Staalsralh gehalten und unverzüglich ein Kourier
nach Wien avgeferttgt . Der Staatsbothe Wiffins ist
schon mit Depeschen an Lord Malmesbury nach Pa .
rlS zurückgekehrt. — Da man befürchtete , dir Nego .
tiattvn möchte sogleich abgebrochen werden , man aber

itzt hört , Lord Malmesbury habe einrPrivatwohmmg
in Paris bezogen, so hat dieser Umstand hier einigt
Hoffnung erregt und die Stocks sind etwas gestiegen .
Ausser baß wir itzt bey Gelegenheit der Kouriere Zei»
tungen von Frankreich erhalten , erfahren wir nichts
von dem , was dort vergeht , indem noch immer alle
Communikalion von dort zu uns abgebrochen ist. Ent »
weder um die an der Küste vorgenommenen Zurü »
stungeu zu einer Landung zu verbergen , oder welches
itzt wahrscheinlicher ist , damit wir nichts von dem,
was in Spanten vorgehk , erfahren sollen . — Nach
Aussage einiger aus der Gefangenschaft entkommener
Soldaten , welche mit einem Bote von Ostende zu
Harwich aokamen , sollen Zooo Mann zu Dünkirchen
und überhaupt 150,002 Mann Franzosen längst der Küste
im Lager liegen . Hätte der Minister nicht gestern positiv
von einer beadflchkigten Landung gesprochen ; so möch.

te diese Nachricht zu wenig authentisch scheinen , um
Glauben zu verdienen . — Zu Dover soll der Beseht
avgekommcn ftyn , Beschlag auf alle fremde Schisse
zu legen. — Auf Lloyd 's KcffehauS hatte man gestern
die Nachricht , daß dis Repudlick Genua Feindftiftkei .
ten gegen uns cngefangen und uns schon ein Sch ff
genommen habe. - Der ipanische Minister hat
Grosbrittanien noch nicht verlassen. — Die Jcruvgcn
zwischen dem Herrn Wmdham und Herrn Pitt sollen
wieder ausgeglichen ftyn . — Noch dauert das Em .
bargo auf alle Schaffe in Frankreich unter den streng,
sten Einschränkungen fort . — Die Räumung von Cor .
flka hat sich nun bestätigt . Unsre Regierung hak fle
schon längst dem Vicekönig , Sir Gilbert ELiot , un .
trr den Fuß gegeben. Die Besatzung von Corsika ist
adgeschifft worden . — Der König soll eigenhändig dem
Lord Howe in Balh geschrieben und ihn ersucht
haben , das Commando der Flotte im mittelländischen
Meer zu übernehmen . Aber cs ist noch ungewiß , ob
er es annehmen werde. Es wird eine große Verstär .
kung zur See ausgerüstet , die unter Admiral Col.
poys dahin auslaufcn soll. — Obgleich die Negocia ,
non des Lord Malmesbury gleich in ihrem Anfang
suspeodirt ist , so ist doch die Wahrscheinlichkeit eines
ernstlichen und nahen Friedens so groß , daß die Fonds
bisher gestiegen sind . — Unsre Garnison zu Gibral .
tar ist mit allen Bedürfnissen aufs reichlichste verse.
hcs . — Herr Swtnburne , welcher zur Auswechslung
der Gefangnen nach Paris geht , hat nun auch schon
einen Paß von daher erhalten . — Bis itzt ist die Ge .
gen . Kriegserklärung unftrs Hofs an Spanien noch
nicht erschienen. Unser Gesandte , Lord Bute , wird
aber ehestens aus Madrir zurückenvartct . — Mit der
Eskadre des Admirals Gardner besteht unsre Seemacht
im mittelländischen Meer itzt in allem aus 28 Linien,
schiffen , 2Z Fregatten und ll Sloops .

Schwe d e n .
Schreiben aus Stockholm , vom 28 Gct . Der

Regierungsantritt des Königs den i . Nov . wird , wie
es heißt , mittelst einer Rede geschehen , welche Se .
Majestät vrm Thron im Reichssaal halten werken.
— Man versichert , ein Commissärius der französischen
Regierung sty zu Gorhenburg angelangi , welcher aber
nicht eher nach Stockholm kommen will , als nach
dem Antritt der Regierung des Kö -ügs . — Der ehr.
malige Russisch. Kaiftrl . Charge d ' Affaires an unseren
Hof , Herr Baron von Budberg , ist aus St . Peters «
bürg hier augekommeo .

Schweiz .
Auszug eines Briefs von den Gränzen der

Schweiz , vom n Nov . Nichts neues im politischen
Fach , es ist in unsrer Gegend so still, als wann der



Friede schsn geschlossen wäre. Die Schweitzer scheineneinen nahen Frieden zu glauben , den » sie haben einenThe" ihrer Truppen schon wieder nach H -wß ge -
schick ! . — ALe gestern aus Ilalien angekommnc Briefesage» / cs ky wir Mantuasschon so weil g - kommen - um« lle Tage eine Uebergabe dieser Festung zu erwarten.Da Mama dermalen so sehr in Frage kc-mv- t ,Henken wir , daß . eine kurze Beschreibung dieser Statt ,whngeac! let ei er schon in andern Hinsichten gegede .nen , Uliscrn L lern nicht unaagenehm leyn werke.Die Entstehung di '. ftr Scadt g^chah , lavt den hiüo .rischen Autoren , gzc> Jahre früher aiS die der SladtRom und f.'HIich bcy 12 Iahrhunbertt vor ChnsttGeburt . War, erachtet , ihr Erbamr sty Oeno Bia «vor , der ätt . M d^r helrun chcn Kou ge gewesen undderftiben c stc Bewohner meistens von den Theba.vern . L - Nkdern und T ^slanun . Da des ErbauersMutt r den Namen Mu -ro issyrle , ged er d . r neuenStadl derselbenNamen , woraus nach und »ach Man»toa , oder Maukoua geworden. Sie liegt mitten ineinem Sec , welchen der Fuß Mmcw und dieselbe sosest als wqend tune Statt jn Italien mecht. Sic istgroß , wohlgebaut , Mit v,rsch'kd !«en prächtigen Pal .kästen und Kirchen geziert ; die öffentlichen P atze sindgroß . Vre Gassen wog , breit und nach dar Litte.Die Sradt ist reich und hat alles , was man Berürf «
Nisse des Lebens nennen rann und auch zur Gkwäctz«iichkttt und Freude derselben. D -e Einwohner sindlehr aufgelegt , die Waffen zu führen , schöne Künsteuns W -ssrnschast n zu erlernen rnd zu lreidrn , dochvorzüglich zur Handlung und zu Fabriken . Der See ,welcher Mantua uurgttbk , hat wohl 20 Mnen nsUmkreis und wo ec am schmälsten ist , 2 Me i nBreite. Die Stadl hat 8 Thvre und im Umkreisvernähe 4 Meilen . Mau rechnet die Einwohner auf

Z0,O00 ..

Auf höchsten Befehl cingerückt.
Dcrordnung Sr . Rönigl . Hoheit des kommaudi »renden Raiserl . und Reichs - HeidmarschaliSErzherzogs Rark , die Sperr Schwabens ge«

gen fremde Lande betreffend.
Gegeben in unserm Hauplquarriev zu Lffenburgden rZ Nov : 1790.
Wir Larl Ludwig , Königlicher Prinz von Hun.„Harn und Böhmen rc. Erzherzog zu Oesterreich rc.,.

'Rstker tts colduen Vlieses Großkrcutz des Mittlern »stch n Mari « Therefiro Ordens , Kaiser ! . R jchs Ge¬wi ral . Feldmarscval ! Kaiser!.. Kön g '.. General. Feld»L^ gMiAkkz , Dnstgbcr eines Infanterie RrPmel.tS

( 636 )
und kowmandirenker General en Chef der Kaisers.Reichs , uns Küfer !. Könrl . A mee am Rhein.Die vierm -ligea Durchzüge der cicsscitigi -ki „nd derfei , ttchcn Kr-eßsY ' e - e , besonders attr der mu P !ün.dcrungen uick> Raubeccven aber Art ausge - eich ' ereRückzug der fionMlchtii Ärmee btrard .en die mci»sten Schwäbischen Kra -ßlanie dergestalt ch?er Vor»räche an Fruchten und so -.jugen Lebe ? smitteln , daß.tu Ermanglung von zweckwäß ' gei! V rk brnngen nichtvur die eigenen Landesdeivohn . r , send rn auch vor»-züglich die in dieser Gegend steh- nden Truppen uuver«nuivttchcm Mangel ausgeseyc werden müßten .Um al,o die Ustjerm. Kommando arucnraule Armeetkn Winter über ge -wn Mangel zu sichern , fi demWir Uns bewogen , nach dem G. . ste d «r ins Reicheriüsscn - n Allerhöchsten KeMerl . Pal nte,. oligeme n zuverordnen , baß ewsweilen un d,s zu euer ont - rwei»tcn Verordnung weder Fruchten , von w o für emoeGa - kung sie sey» mögen - noch Heu , o ec sonstige Ra »tu aueu , Pferde , aste Gall -ivgen vtt» Bich . wglkr»chem kewe andere vyn hin aurzufü, ren verdoine Ar»tickei , als Kriegsgerälh -chaften und dergleichen unkeeEonfiskak-ou und sonstiger ichwerrn Strafe über dieVeuische Reichs . G enze hi , a s uad in weinte Lai -ie:veffüyn werden sollen . Da yicduich zugl- ich ine dieschwäd scheu Kraißlande der Bor !He>- erzielt wnd , daßdie !̂och übrigen Vorrä '.he nicht auch noch "em eige»nen Bedürsniß der L-mdeedr vvhner entzog- n weederi, -sv darf ich mir m,r Zuversicht von tcu sämilichiMStänden kir -. s KreiseS und ihren nachgesstzten R - gre»rungca und Beamten die chättgste Mic -vrr u . -.g verWe--chea . In dieser gkgrüavm» Voraussetzun , spdre ich»aöe Z .vst . Odrigk . ueu auf , diese gcme ' iwutzige Lnstalt-auch ihrer Seils zu besö - drr » un . ro - v . ttch die be»strüten Sperr - Cow.m ssarlen auf alle mögliche Art bey-Ersüiivng ihrer HAichre« zu unterstützen.

Leym Sr iuß dieses war die Reichspost von-
Skuugard , Bruck ssl, U.annheim» ^rankfurv, dnr-
Nicöertauden rr. noch nichr emgelroffen .

L V L « D 1 L k» L Ä « T.
pfsrzlwim . Geerg Jacob und Johann GeorF

Hauber von Dürrn , hi 'sige- Oderamtt , welche schon
vor vielen Jahren nach Plnsiloui ' kkn gezogen sin , o : ee
d rrn reLtmäßlge LelbeSerden, «ollen vivuen dato und
9 Monate » persönlich dahier erschein«» , so st wi 0 ihr
zu ückgchrssenes Vermögen ihr - n darum d,r «e> dnrach »
Üen Anverwandten gegen Caulion überloff, , Ver »
srduek Pforzheim bey Oberamk den ig .ten Ott . 1796 »
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